
n A
j ,

H G
T'

Polemik hindurch. Zu diesem Zweck C und das is Wıiıe in der Meldung des Evanéelischen Pressedienstesnach dem Ausgang der Drıitten Session des Konzıils weıter heißt, habe der Rat der EK  ® die Darstellung undanzuschlagen, einen weıteren Ausbau der bisherigen die Vorschläge VO  3 Prof Schlink SMIT Zustimmung eNt-theologischen und kirchlichen Kontakte Schlink rechnet gegengenommen“ un: den „Catholica-Ausschuß“ dersıch also noch posıtıve Chancen für die weıtere Entwick- EK  S beauftragt, nach den Vorschlägen VO  w Schlinklung AUS, Er denkt auch Kontakte zwıschen Landes- vertahren. Unklar bleibt dieser verhältnismäßig pOSsI1-kirchen un Diözesen. Als vordringlich annte ıne tıven Bewertung der Drıitten Sess10n, ob Schlink bereitsbessere Regelung der Mischehenfrage un die Vermeidung Kenntnis hat VO  s dem erwartenden Direktorium deseıner Taufwiederholung 1m Falle eıner Onvers1io0n. Es Sekretariats Bea ZUur Durchführung des Okumenismus-schwebt ıhm ıne gemeinsame Mischehenkommission VOTr, dekretes oder ob diesem Diırektorium vorarbeitendie ıneRevısıon des Mischehenrechtes aushandeln sollte. möchte, damıiıt möglichst DOSItLV ausfällt.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie logıe MIt ıhrem Festhalten einer Autohomie der autokephalen Kirchen

sıch 1n keinem Falle Rom ZUr Rechtfertigung der töderativen Stru turAUER, Johann. Das Werk Karl Rahbners. In Theologische des Weltrats verwenden äßt Derselbe Verfasser veröftent iıcht im gle1-
Revue Jhg Nr. (1964) Sp 145—156 chen Heft eıne bibliographische Chronik lıa Primaute de Pierre“ 03

6v@ebis 102) und eine ekklesiologische Studie „Le parallelisme le Coll
Diese Gesamtwürdigung der theologischen Leistung arl Rahners anläßlich apostolique et le College episcopal“ (S 103—110) Sıe tendiert 1n die Rı
seines Geburtstages he VO: ıhm vorgelegten Begrı Lung,

Wır
1e VOon der „Nota explicativa praevıa“ Z.U! Kırchenschema betroffen

Gnade heraus: „Selbstmitteilung Gottes“, 1111 prüfen, ob er schon das
Ganze der Wahrheit triıfit oder ıcht doch eine personale Verengung be-

Auer meınt, das achliche Element der Gnade sel, wıe auch die ROY, Herbert. „Sein Name ‘ZIJle seıin Emmanyell“ DieVätertheologie zeıge, ıcht 5412 entbehren. Kindheitsgeschichte nach Matthäus. In Bibel und Kirche
Jhg Heft (Dezember 1011COPPENS: Comment MNLEUX CONCEVOLY ef enONnNCeEr Pinspira-FI0N et Pinerrance des Saintes Ecritures ® In Nouvelle Revue Im Rahmen eınes Sonderheftes „Erscheinung des Herrn“ wird ür das

Theologique Jhg Nr. Oktober 933—947/ Bıbelverständnis der Laıen erklärt, da{(ß der Ausdruck „Kındheitsgeschichte“iıcht die Sache trıfit, ondern daß 1er eine heils eschichtliche Deutung der
Coppens tührt die Ärgumentation VO Lohfink, ber die Irrtumslosig- Geburt Christi MI1t der Wandlung des Messıiasbil VO') Jegıtimen David-
CIL un die Einheit der Schrift (Stımmen der Zeıt, Jhg. 90 1964 ] 161 sprofß ZU Sohn der Jungfrau gegeben werden oll

bis 181) 1n DOSIE1LV zustiımmender Weiıse tort. Wiıe Lohfink geht Coppenseine CNSCIC Zusammenschau zwıschen Inspiration und Irrtumslosigkeit der A Rene Le chretien d’aujourd’hui devant Ia D InSchrift und eın Verständnis der Irrtumslosigkeit, das WEN1SCI VO' Ha 10 -
graphen un auch ıcht VO:  3 den einzelnen Büchern der Schrift her SCSC 01 Etudes (Dezember 627/7—639
WI1Ir ondern eın Verständnis der Irrtumslosigkeit AausSs dem Ganzen der Marle Wweist autf den „zerbrechlichen Enthusiasmus“ hin, der den kartho-8 Schrift Diese Sıcht wırd besonders auf das Ite Testament un: auf dessen lischen Christen durch die Rückkehr ZU!r Bibel (im wörtlichen Sınn) ausgelöstVerhältnis ZU! Neuen angewandt.

Schrift und ErSLi 1ın ZzZweıifter Linıe die Xegese den modernen Leser IN
worden 1St, und sıch MI1It den Schwierigkeiten auseinander, VO: dıe 1E

NAUROIS, Louıis. Introduction la Morale Socıale. In relıg1ösen Absichten und ıcht den lıterarıschen Feinschmecker) stellt. Diıese
Schwierigkeiten: 1m direkten Kontakt MITt der Bibel beziehen sıch ıcht 1UrNouvelle Revue Theologique Jhg Nr 10 (November auftf die Dıiıstanz, die die religiöse Welt, 1n der die Bibel entstanden ISt, von
der Welrt LreNNT, 1ın der sıch iıhr profanes Leben abwickelt. Sıe haben ıhren
Grund auch 1m Unterschied zwischen der bıblischen Denkweise un dem2uUrols versucht einen Aufriß der speziellen Problematik der Grund-

legung der Sozialmoral. Er welist autf die größeren Schwierigkeiten 1n, autf kulturellen Miılieu, iın dem der Glaube der heutigen Christen geformt WOI -
die eıne solche Grundlegung 1 Ge eNSaiLz ZUr Indivyidualmoral stößt, da es den 1ST und als dessen Statıiıonen der Autor 14 Griechentum, Scho-
die Sozialmoral VO: allem MI1 Stru und nıcht 1n erster Lıinıe MITt DPer- astık, kartesianischen Rationalismus un Juridische „romaniıtä“.

als solchen TU  3 hat Aufgabe der Sözialmoral sel CS, ın CISTCET. Linıe
die moralische Richtigkeit der Strukturen beurteilen un: ıcht sehr das PADBERG, Rudolf£. Um die Autorıtäat der Katechismen. Inozıale Verhalten des einzelnen. 50 richtig dieser Ausgangspunkt 1St, BC-
wıinnt INa doch den Eindruck, daß VO] Autor der Begriff des Sozıalen Theologie und Glaube Jhg Heft (1964) 436— 441

cehr mi1ıt dem Institutionellen iıdentifiziert wırd. Auch die Grenzziehung ıne AÄuseinandersetzung mIit der Schrift VO Heribert Schauf, welche dıe
zwıschen Indivyidual- und Sozialmoral scheint nıcht 1n jeder Hinsicht ber- Katechismen als Beweisquelle für dıe Lehre VO' der inhaltlichen Insuffizienz
ZCeUgECN der Heılıgen Schrif heranzieht. Es wırd nachgewiesen, daß und

Schaut ıcht überzeugen vermag.9 Wilhelm, 5 ] Dıie kollegiale Struktur der Kırche
ın d€n ersten Jahrhunderten. In Una Sancta Jhg Heft RAHNER, Karl,;, 5 J] Über die theoretische Ausbildung künfli-(1964) 296—317 SCT Priester heute. In Stimmen der eıt Jhg Heft (De-
Dieses hedentende Gutachten, als h}ad15chrifl e1INes 1n Nıederalteich gehalte- zember 1734953
1nen Vortrags gedruckt, gylaubt eine Kollegialität der Bischöfe MIL voller
Autorität des Kollegiums ber den Ortsbischof nachweisen können und Rahner geht AUuUSs VO: der Problematik der Wissenschaftsdisziplin Fundamental-

sıe auch noch 1n Beziehung der Umarbeitung des Kırchenschemas, theologie angesichts des Pluralismus der Wiıssenschaften un der existentiel-
Kapıtel D Wıe 65 der rıtten Session vorlag. Es konnte aber ıcht len Sıtuation der Jungen Theologen. Er mo  F, 1e Fundamentaltheologıe
rücksichtigen, dafß gerade diese Konzeption doch ohl durch die ;„Nota wIie auch die Dogmatık abgelöst sehen durch einen Grundkurs für die jungen
explicatıva praevıa“ ausgeschlossen wırd (vgl. ds Heft, 185) Theologen oder auch eine „NCUC Fundamentaltheologie“, die daraut 2uUS 1st;

die zunächst unreflex, aber. gelebte Glaubensverkündigung ın methodische
HAMER, Jeröme, La DaroLsse dans le monde contempo- Wissenschaftlichkeit rheben un durchzudenken. Bemerkenswert

scheinen auch Rahners Überlegungen ZuUur Stellung der Philosophie innerhalbYaın. In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr Oktober der theologischen Ausbildung.
965—973

Josef Marıa Nochmals ZU Thema „Eheliche HingabeEs andelr sıch dıe Niederschrift eınes Vortrages, den Hamer 1M Julı 1964
in New ork gehalten hat Es eht BENLGT Linıe dıe ctheologische DBe- un Zeu .  ung“, In Tübıinger Theologische Quartalsscl}rif’cstiımmung der Aufgaben der Arreı den heutigen soz1ıalen Voraus- Jhg. 144 Heft (1964) 445—476
SCTZUNSCNH. Hamer sıch VOor allem M1T Zwel Meınungen, VO'! Congar
un: Rahner, auseinander, wobei D letzterem besonders die ber- Diese „Antwort Anselm Günthör SB der 1ın Heft derselben
bewertung des lokalen Elementes beı der Bestimmung der Pfarrei Uun!' ıhrer Zeitschrift die trüher ebenda vertrefifene These VO! Weihbischof Reuß
Sendung 1mM Rahmen der Gesamtkirche.kritisiert und ihre Funktion mehr 1M angegriffen hatte vgl Herder-Korrespondenz 18 Jhg., 30 UL A dur
Sınne Congars von iıhrer Rolle ın der Gesamtkirche her versteht. Hamer die Behauptung, da{fß Reuß die kırchliche Lehrtradition beiseite geschoben
wendet sıch auch eın einselt1g sakramental-liturgisches Verständnis der habe Der Angrıftf Günthörs hatte sıch gleichzeitig auch Janssen gCc-
Rolle der Ptarrei. richtet. Reuß bleibt bei seinen Gründen für eın besseres Verständnis desN1Ss ecundarıus un erkennt die Verpflichtung weiterer Forschung

GUILLOU, M".I‚ Interrogatıons 5Tr Pavenir de Besonnenheit und Geduld
Poecumenisme. In Istına Jhg. Nr (Januar/ März

EG ROUQUETTE, Robert. Dıe Rolle des Wéltepi5/€opats. In
Wort und Wahrheit Jhg Heft i (November 65/

Die höchst nötıge Auseinandersetzung MI1t Fehleinschätzungen des Weltrates bıs 664der Kiırchen und der Posıtion der Orthodoxie darın auf Grund eıner Stel-
lungnahme VO' Dr Vısser ooft ZuU katholischen Okumenismus vgl Obgleich der Beıtrag VOTLT Ende der rıtten Session abgeschlossen wurde, ISt
austührlich Herder-Korrespondenz Jhg., 476) zieht auch das rıtische CL hohem alße geeıgnet, ın dl€ Pro 3 der on ften und
Gutachten des orthodoxen Theologen Schmemann heran vgl Herder- Leben der Kırche ebenen Einheit/Zweiheit einzuführen, die . den
Korrespondenz ds Jhg., 40) und stellt klar, daf die orthodoxe Ekklesio- Diskussionen ber die Ko legialıtät zugrunde liegt.

190



“ 7e S  S 4 P  C  En Qn F"-‘;fiD E u

SCHILFEBEKRGKS D Kerk ereld de betekenis Dan These VO! psychischen Erbe des SO „kollektiven Unterbewußtseins“ kon-
„Schema T In Tijdschrift VOOT theologie Jhg. Nr (1964) frontiert IMITt indischer und antıker Lebensweisheit, erweısen, da{ß

seine Lehre VO: der Individuation ıcht ZU wahren Selbsrt tühren könne.
386—399

ENGEL-JANOSI, Friedrich. Weltgeschichte ım Ganzen. InHıer handelt es sıch einen Vortrag, den Schillebeeckx anläßlich der Er-
Wort und Wahrheitöffnung des holländischen Dokumentationszentrums Rom Be-

ginn der Dritten Session Zur Thematıik des Schemas gehalten hat ehr bis 697
Jhg. Heft 11 (November 689

als manche Diskussionsbeiträge ın der Aula unterstreicht Schillebeeckx die
grundsätzliche Bedeutung c5 CINAS, miıt dem A Konzil eigentlich erst Ausgehend VO: Polybios, charakterisiert der Vertasser mMIi1it jeweils knappem
das ıhm gesteckte Zıel komme, weıl sıch die Botschaft der Kirche ımmer Strıch die wechselnden Akzente innerhalb der Universalhistorie bei Vico,
lebendige Menschen richten habe, die ihre Verantwortung 1n der elt Turgot, de Chatellux, Gıbbon, Winckelmann, Herder, Ranke, egel, Marx,
wahrnehmen mussen. Der Dialog zwiıschen Kırche un Welrt 1St ıcht VOCI- Mıchelet, Gu1zot, Comte, Gobineau, Lasaulx, Brooks Adams, Lord Acton,
estehen als Dialog zwischen der 1mM eigentlichen Sınne christlıchen und der Dilthey, Max Weber und Oswald Spengler, dem der Verfasser bescheinı Cy
nıchtchristlichen Dımension der Welr, zwıschen dem Religiösen und Pro- da{ß aller Madßilosigkeiten Weltgeschichte dargestellt habe, 1e
fanen, ondern zwıschen der explizıt qcQhristlichen und der implızıt qcQhristlichen Morphologie acht großer Kulturen, dle parallel ıhren VO: Schicksal VOI--
Dımension der We gyezeichneten Weg gehen 1f:ara e und isoliert.

VÖGTLE, Anton. Die historische UN theologische Iragweıte ENGELMEIER, Max-P Hochschul-Bildung. In Wort und
der heutigen Evangelienforschung. In Zeitschrift für katho- Wahrheit Jhg Heft 11 (November 676—684
lısche Theologie Jhg Heft (1964) A Z Der Vertasser kennzeichnet den Bildungsauftrag der Universıität MIt reı
Diıese exegetische Analyse ber den verschiedenen „Sıtz 1mM Leben“ der Haltungen: Unbedingtheit der Oftenheit und Kommunikation, Strenge der

wissenschaftlichen Reflexion, Selbstbescheidung und Zurückhaltung 1M Urteil
und eistet, W as
synoptischen Überlieferung geht ber die Erhellung der Texte weıt hinaus

Rahner VO den Exegeten forderte, eine selb- bDer Wert eigener Aussagen. Dies verwirklichen, se1l eın personales
Problem. Alle anderen Fragen zwıschen Lehrer und Schüler sınd erzieherische.

Kirche W 1E auch tür das Verhältnis VO Schrift und Tradıtion bıs derständige theologische Begründung sowohl für die Überlieferungsweise der Unter ıhnen scheinen dem Verfasser wiıchtı dıe MO  Da lıchst sorgfältige Planung
der wissenschaftlichen Ausbildung, Festha ten Hauptvorlesung, Stäar-umstriıttenen These des TIriıdentinums. Eın großer Schritt eiıner biblischen kere Entwı ung Kursen un: C1I1. Im zweıten 'Teıl des BeıtragsTheologie! kommt der Verfasser auf die presence catholique en - deutschen Hoch-
schulen sprechen. Sie wird abgelesen Stand der katholischen theo-

M Openbaring, geloof dogma-ont- logıschen Fakultäten, der Studentengemeinden un der katholischen Studenten-
verbindungen.wikkeling. In Tijdschrift VOOFr theologie Jhg Nr (1964)

258—384 AN  KI, Guünter. Eınıge systematische Erwägungen
Das Konzıl hat nach der Auffassung des Autors das Bestehen 7zwel einander neuzeıtlichen Religionsstiflungen.
CNISCHCNHECS!  ZUECT Richtungen der Kirche iıchtbar gemacht: der einen, die N: Kaıros Jhg Heft 3/4
die Mö liıchkeit einer echten Dogmenentwicklung überhaupt ın Frage tellt, (1964) 2092749
der erch, die AUS einem heilsgeschichtlıchen Verständnis der Theologie Der Vertasser trıtt dem Vorurteıil ENISCHCN, als sejlen die Rel}: ionsgründungen
eine solche Entwicklung voll akzeptiert. Dreıi eorıen lassen sıch innerhalb MITt dem Islam abgeschlossen, und auf neuerTe Gr  un  a 1n Japan,
dieser beiden Richtungen teststellen: die logische, die ylaubt, der Inhalt der China, Vietnam, Korea uSW. Man habe heı diesen Phänomenen bisher sehr
Offenbarung lasse sıch auftf Lehrsätze reduzieren, die dem inspırıeren- autf diejenigen geachtet, die m1t einem Nationalismus verbunden sind Statt
den Einfluß Gottes bıs ZU Tode des etzten Apostels ausgearbeitet wurden; dessen schlägt als „eINZ1IgeES Kriterium“ neben eıner altruistischen Ethik
die transtormistische (vertreten 1mM liıbera Protestantismus atho- und einem organısatoriıschen Zusammenschlufß den Begriff un: Tatbestand

jonsgeschichtliche Begriff einenlıscherseits 1mM Modernısmus), die zwıschen einem wesentlichen (göttlichen) eıner Oftenbarung VOTL. Da dieser relı
unwesentlichen (menschlichen) Aspekt, zwischen innerer religıöser dogmatisch bestimmten ıblischen Begriff Differenzierung übernimmt,

Erfahrung und dogmatischer Lehrformel streng unterscheidet, wobei die 1St der Vorschlag 1n em aße verwirrend.
Lehre ıcht die Offenbarungswahrheit ausdrückt; die (vom Autor be-
zeichnete) theologische Theorie 1m Entwicklungsprozefß einen Glaubens- SCHLECHTA, Karl Philosophische UN wissenschaftlichetaktor VOTIAaUS, der ıcht NUur Gegenstand theolo ischer Reflexion ISE, Die
Offenbarungswirklichkeit rschöpft sıch weder ıin geschichtliıchen Weiter- Sprachen der Gegenwart. In Universitas Jhg Heft 1
vabe VO: Siätzen noch 1n einer ständig aktualisierten religıösen Erfahrung. (November Z

Schlechta unterscheidet Trel die gangssprachliche, dieSprechweisen:
WULF, Hans, SJ Im die Religionsfreiheit. In Stimmen der wissenschaftliche, die dichterische. Die etikettiert Wahrnehmungsinhalte
Zeıt Heft (Dezember —DD und Vorstellungen üchtig, s1e Orlentiert ungefähr; d1e zweıte bemüht S1

ein echtes Wechselverhältnis zwischen Sache un!: Wort, die Korrelatiıon
Der sehr Äurdusiehtige Beitrag geht AUuUS VO': gemeinsamen Ausgangspunkt der muß dabe1 SC die dritte 1St das Ergebnis produktiver Phantasıe.
Konzilsväter 1n dieser Frage, ckizziert die normativ-objektive Betrachtung Der Künstler sıeht schärfer und mehr als der 1ssens aftler, @AT „erfindet“
des Problems VO' seıten der Konservatıven kommt nach Würdigung der nıchts, ondern findet Vorgegebenes, VO! dem CN den Schleier zieht.
1n der Diskussion VOLT: CeLITrageNECN Argumente dem Ergebnis, daß dıe
Konservatıven hauptsä lich mittels abstrakter Prinzıpien umentieren, VO  Z HASE, Karl-Günter. Massenmedien UN öffentlichewährend die „Fortschrittlichen“, die das Prinzıp durchaus ANECT C:  9 sehr
1e] stärker VO' subjektiven Recht ausgehen. Meınung ın der Bundesrepublik Deutschland. In Europa

Archiv Jhg Heft (23 739— 748
Der Staatssekretär Uun!' Bundespressechef behandelt die Bedeutung der VOI-

Philosophie schiedenen Massenmedien Presse un Funk, insbesondere den Sehfunk, und
WEeI1St nach, dafß das Interesse des deutschen Publiıkums politischen Sen-
dungen weIit größer ISE, als IMNa gemeinhın annımMmM(t. Auch heute behalte dieAd, OF  z Wılsgerige notıtıes ten behorve “a  Z alte Wahrheit ıhre Gültigkeit: Information muß schnell se1ın, s1e mu{fß

pen theologische ethiek In Tijdschrift VOOT theologie Jhg. und muß wahr se1n.
Nr. (1964) 276—284
Der Autor versucht die philosophischen Kate  e Oorıen für eın theologisches Ver- Politisches und sozıiales Leben
ständnıiıs für Begriffe wıie Sünde, Erbsünde, bel, Erlösung uUuSW,. erarbei-
ien 1m Hınblick auftf die Konzeption eıner konkreten Ethik. Eıne solche kon-
krete Ethiık 1St nach Meınung des Autors mögliıch als Typologie der eth1- VCOHNL: Willy. Das christliche Unternehmerbild. In Die NCUC

schen Formen, die unvollständı Idealbilder ntwickeelt un! diese interpre- Ordnung Jhg 18 Heft (November A A0

CrStieSs un!' etztes Ziel der Geschichte
tlert und ordnet ın Funktion Ler Beziehung Z „idealen Menschen“ als Büchi: nımmt die Frage EeCNST; inw1ıeweılt die Exıstenz des cQristlichen Unter-

nehmers heute möglıch sel. Im Anschlufß Briefs glaubt er aber doch, daß
die Humanisierung der Wıirtschaft Ww1e auch der Durchbruch der Kiıirche
eınem eigenen Wirtschaftsbild eın qQristliches Unternehmerbild möglıch mache;

Kultur seıne entscheıdenden Grundzüge selen: Sachgerechtigkeit und Grundsatz-
eue.

BOURKE, John Paradoxe ım Weoerkbe Aldous Huxleys. In ROSA, G1useppe, 5 J L’impossibile 1alog0 Era cattolicı
Stimmen der eıt Jhg Heft (Dezember 194—202 comunıstı. In Civıiltä Cattolıca Jhg 115 Heft 2744 (17 Ok-
Die ynostisch-manichäischen Grundzüge 1mM Werke Huzxleys, das heißt die tober 11O=125
Trennung, das Getrenntsein VO' den Mitmenschen, VO:  — anderen Le e1NNS-

sphären, VO] Seın der Welt, machen es schwer, Huzxleys Reformwillen Der Versuch der italienischen Kommunisten, MIt den Katholiken oder
ylauben. Seıine Außerungen ber Religion un!: Mystik legen die Ver- wen1gstens mit bestimmten Grup innerhalb der christlich-demokratischen

Parteı Italıens 1Ns Gespräch datiert ıcht _erst se1t dem Tode
innere Erlebnisse il
INULUNg nahe, da sıe für ıhn ınteressante Themen, ıcht jedoch eigene Togliattis, machte dieser sıch doch schon bereits 1n seinen etzten Jahren

Z.U Vorkämpfer solcher Kontakte. Doch intensivierte sıch das Bemühen der
Kommunisten selit dem Tode Toglıattıs esonders stark. Dıesen VersuchenN, Marcel. Marc Chagall und seine Kunst In Uniıiver- teilt der Autor eine entschieden: Absage Anhand zahlreıicher Zıitate 2US

S1tas Jhg Heft ll (November die Unehrlichkeit und die rein taktıschen Absichten der Parte1i ın Sachen
IcH Äu CEruUuNSCH VO Vertretern der Kommunistischen Parteı Italiens weist

Chagall lehnt es ab, Surrealist se1n, er bedarf realer Gegenstände, Orm- Relıgion nach Eın iırklıcher Dialog zwıschen Katholiken un!: Kommu-
robleme un Bildaufbau treten el iıhm zurück. 50 entgeht ea“ der Gefahr,

A,
nısten s@1 eshalb auch 1n bezug aut die Erreichung bestimmter,terarısch werden. Chagall - gestaltet AUS Laune; auch Zielsetzungen ıcht möglich. Der Beıtrag spiegelt ?nnenpolitisdxeMythologemen greift un s1e verwandelt, bleibt Cr schlicht. Seine Ver- Verhältnisse Italiens wı Gnbundenheit MIt dem üdischen Volke erweist sıch 1n seiner Kunst stärker als

ZUTr russischen Heıimat. FLORIDI, UÜlisse Alessio, 5 J Chruscev CONLFLTO Ia religione. In
La Civiltäa Cattolica Jhg 115 Heft 2745 (7 NovemberBURCKHARDT, Tıtus. Moderne Psychologie und überlieferte DD SSWeisheit In Kaiıros Jhg Heft 3/4 (1964) EDa T5

In kritischer Auseinandersetzung mi1ıt der Psychologie Jungs wird seıne Der Ostexperte der Zeıitschrift untersucht die des gesturzten SOW Jet1-
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schen Mınısterpräsidenten un Parteichefs Chruschtschow 1mM sowjetischen Schema sprechen, das eın erstaunlı:ıches Konzilsdekret (vKampf C dıe Religion, ;pezıell die orthodoxe Kırche. Seıin Urteil ds Hett, 167) Dıie Schwierigkeiten, die das Thema bietet, liegen ın Crlautet: Bereıits SCeIL der Ernennung Chrus tschows ZU Ersten Sekretär der Wirkliıchkeit VO: Kirche un Welrt und iıhren Bezıiehungen zueinander.Parte1 machte sıch dieser ZuUuU Vorkämpfer des harten leninıstischen Kurses, Gallı reteriert ausführlich den Vortrag VO') Ratzınger (4 0. 64 der
den talın während seiıner etzten Regierungsjahre Au polıtıschen Gründen Anıma) er dıe vierfache Wirklichkeit „Welt“ den Kosmos, die gestaltetegelockert hatte. Zweı Ereignissen wıdmet Floridi seine esondere Aut- Wirklichkeit, die s1e prägenden menschlichen Verhaltensweisen, den johan-merksamkeit: dem Erlafß VO' November 1954 er die Mängel un Fehler neıschen Sınn des ethisch-anthropologischen Begriftsder atheistischen Propaganda, der Neuherausgabe VO: „Nauka religija“ und
der Veröffentlichung des Berichts VO'  3 Illiytschew VO' November 1963, die die
Marksteine der NCUCI, verschärften sowjetischen Taktıik die Relıgion Chronıik des ökumenı:schen Lebens
ze1
1mM propagandiıstischen, admınıstratıven und strafrechtlichen Bereich be-

NnCenN.,. EBELING, Gerhard. Der hermeneutische Ort der Gotteslehre
AFK Gustav Religion und Politik. In Die LCUC Ord- heı Petrus Lombardus und Thomas “O  s Aquın. In Zeitschrift

für Theologie und Kırche Jhg 61 Heft (1964) 2R —326nung Jhg 18 Heft (November C0 —=216
ıcht 11LUX Natıonalsozialisten un Kommunisten ylauben, dafß die Politik ıne „meditatıve Interpretation“ AUS eiıner Vorlesung er die Lehre VvVon

Gott, die sıch bemüht, 1im Durchgang durch die Gotteslehre des Lombardendurch die Kirche erdorben werde, sıe befinden sich 1n der Gesellschaft wEeSsit-
lıcher Ideologen, VO Anhängern der Gnosıs. Ka ka Z da{fß die un! des hl Thomas VO berlieterten Klischees 1n der protestantıschen Theo-
Würde der Politik untrennbar VO' der Würde des Menschen 1St. Die Kırche logıe loszukommen. ber das Mißtrauen Thomas bleibt: c5 se1 iıhm

nıcht vorzuwerfen, da{(ß Sa ın das Zwielicht der Interpretationsmöglichkeithütet un! predigt dıe natürlichen Tugenden, die die Würde der Politik
gyerat, ob dıe Sünde das eıl ru: oder die Natur die bernatürliche Voll-sıchern. Die christliche polıtıische Ethik vertällt ıcht 1n den Fehler, indivi-

dualethische Grundforderungen MIt sozıalethıschen durcheinanderzuwerfen. endung. ADas Problematische AÄAnsatz des Thomas 1St aber, dafß diese
Dialektik VO' Sünde und Natur des Menschen vorzeıt] harmonisierend

dıe ExıiıstenznotKAPFERER, Reinhard. Nassers Schwierigkeiten m1t „DOositi- systematısıert.“ S5e1 aber Gott erkannt, wenn ıcht
des Menschen bezogen 1st?

VE Neutralismus“ und „arabıischem Sozıalısmus“. In Europa
Archiv Jhg Heft (25 759— 766 HOKLSTEN. Walter. Okumenische Probleme der Zzayeıten Jahr-
Chruschtschows Austall den Nationalismus, MT dem SO seıne Gast- hunderthälfte. In Lutherische Monatshette Jhg. Heft 11
geber anläfßlıich seınes ‚ptenbesuchs 1m Maı 1964 schockierte, WAar nıcht (November 506—517.den derzeitigen AId ischen Nationalismus gerichtet, ondern EHCIHL den
chinesischen Konkurrenten. Es estehe jedoch ıcht 1LUIX eine Rıva 1tÄät ZW1- Der Autsatz behandelt reı Hauptfragen der kumenischen Bewegung, die
schen SOW Jets und Chinesen gegenüber den Jungen, insbesondere maghre- Einheit der Kirche, dıe nıcht durch Weltkonftferenzen herbeigeführt werden
bınıschen Staaten, sondern auch eıne Rıvalität zwischen Ben Bella un Nasser könne, den „kosmischen Christus“ un: das Problem Israel. In allen Fällen
gegenu SowjJetrufßland. assers Arabienpolitik habe sıch se1It dem Ma1ı- sıch eın lutherischer Zug VO: dem allgemeınen kumeniıschen Trend ab
besuch ıcht grundlegend geändert. 9Johannes. Die Orthodoxe Katholische Kirche ber
OSTERTAG, Technik und christlicher Glaube. In das IT Vatıcanum und die auf ıhm entwickelten Aspekte und
Retormatio Jhg 13 Heft (Dezember DA Tendenzen hinsıchtlich der christlichen Einheit. Ma Kyrı10s
In Anknüpfung thematische Veröffentlichungen onl Friedrich Dessauer Jhg Heft (1964) DA DG
und Urtega (Gasset wırd das verwıiırrende Reden das Technische geklärt, Dieser bereıits 1m Frühjahr 1964 abgeschlossene Autsatz des Athener Theo-seine Bedeutung tür die Gemeinschaftsbildung, seine geschichtliche Potenz un lo 1St eine ziemlich scharte Verurteilung der Prinzıpıen des katholischendie beunruhigende Einseitigkeit 1n der Beherrschung des Geschaftenen erörtert umen1smus, der sıch gemäifßs der Eröffnungsrede VO:  3 Papst Paul V1 ZUuUIMIt dem Phänomen der Selbstpreisgabe und des Glaubensverfalls, VO  - Zweıten Session diıe Eıinheıt 1Ur als Rückkehr den unbiblischen und1er Aaus die christliıche Haltung und das Ausmaß des „Ja: ZUuUr Welt
prüfen. Es wıird die Zusammenarbeit VO') Pfarrern, Psychologen un! Inge- der Tradıtion widersprechenden Herrschaftsanspruch des römischen Papstes
nıeuren angeraten, die Frage Kontrolle halten. vorstellen annn Die Begegnung des Papstes MIt dem Patriarchen VO: Kon-

stantınopel ın Jerusalem wird als eine Umgehung der katholischen Ansprüche
bewertet, auf der Basıs der vollen Gleichberechtigung neben dem Vatı-
kanum eın Gespräch versuchen.Chronıik des atholischen Lebens

ROSA, Giuseppe;, Sı Die Schwäche des ıtal:enıschen AT Kurt Karl Barth und dıe Jungen. In Wort und
Wahrheit Jhg Heft 11 (November 665—675Katholizismus. In Orıientierung Jhg 28 Nr z (15 November

242— 244 Der sehr interessante Beıtrag des Ordinarius für retormierte SySTE-
matısche Theo ogıe der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Uniıversıitat

Wenn auch die politische Struktur der italienıschen Katholiken feststeht, Wıen sıeht die Spannung zwıschen der Barthschen Theologie und der jJüngeren
sind doch die eigentlichen relıgı1ösen Strukturen des ıtalıiıenıschen Katholizis- Theologengeneratıon VOT allem In der Verhältnisbestimmung Z2,W 15 Bot-
I1US wa Dreı dieser „Schwächen“ nennt der Autor, den Klerus, für chaft und Verkündigung einerselts und der theologischen Wertung des Be-
dessen Retorm eine modernisierte Ausbildung unerlä{fißlich ISt; die Ptarreı, aut Sıtuatlionen, nichttheologische Faktoren, nichttheologische Partner
dıe ihre Jäubigen nıcht bılde un ıcht erziehe;: das kulturelle Leben, ın anderseıts.
dem die Katholiken durch besondere Schlappheit autf dem Felde der Presse
glänzten. Abhelten könne vielleicht eine ewuflte Konzentration aller De-
mühungen auf die Jugend und iıhre Speziıalkaders, die sıch durch Hoch- ERMAN, Heiko Das +rıdentinische Rechtfertigungsdekret
herzigkeıt auszeichnen. ımm Lichte spätmittelalterlicher Theologie. In Zeitschrift für

Theologie und Kirche Jhe. 61 He (1964) 251—282
MARTINI,; Angelo, 5 card. Faulhaber Penciclica d: Als Beitrag ZuUuUr: Lehre VO' „mer1ıtum de CONgruo” 1m spaten Mittelalter wird
Pıo D CONLYO l NAZLSMO. In La Civilta Cattolica Jhg 115 11A4 gegenwärtıgen Stand der Forschung Verteidigung CI

These Vvomxn H Küng nachgewıesen, dafß das tridentinische Dekret ber dieHeft 2747 (5 Dezember AD OE Rechttfertigung nıcht NUur eine thomistische Interpretation zuläßt. Dıe Vater
Es andelt sıch 1er den 1n der Presse bereits verschiedentlich erwähnten des Tridentinums wollten eindeutig das „mer1ıtum de CoONgruo” wahren als

eın Verdienst, das mehr auf Gottes (‚uüte als auftf seiner Gerechtigkeit beruht.Beıtrag U artını Zur. Entstehungsgeschichte der Enzyklika Miıt brennender
Sorge, dıe der Vertasser anhand noch unveröffentlichten Materials rekon-
strulert. Die Enzyklika geht zunächst zurück aut S16 gemeınsame Audienz OT, Heinrich. Das Problem des niıcht-objektivierenden Den-
der Kardıiniäle on Köln, Breslau und München und der Bischöfe VO Berlin
und unster be1 1us SC Im a  re 1936, 1n der sıch der aps direkt er hens UN Redens ın der Theologie. In Zeitschrift für Theologie
die Lage der Kırche 1 nazıstischen Deutschland ıntormiı.eren wollte. ber- nd Kirche Jhg 61 Heft (1964) S
einstımmend erbaten diese VO Papst eıne Enzyklika, die die Lehrgrund-
lagen klären und das Gewiıissen der Gläubigen schärten sollte Kardinal Faul- Im Bewußtsein, da{ß 1n der heutigen Siıtuation der Begriff der Offenbarung
haber wurde MI1t der Herstellung eiınes EerTSLICH Entwurts betraut, und ST ter- LCUH edacht werden müsse legt Ortt eınen noch unvollständigen Versuch VOoIr

t1gte den veforderten Entwurt innerhalb VO  - reli Nächten Rom Dieser rıgens nhand Textes VO Rahner, der das Leben nach dem
Entwurtf bıldert die Substanz des endgültıgen Textes, der der persön- Tode entmythologisiert dle Eıgenart des theologischen Denkens D17 =

lıchen Autfsicht VO Kardinalstaatssekretär Pacell: fertiggestellt, durch einen fassen, das 1m Hören das Wort Gottes das Gehörte glaubend ollzieht
und jeweils „amn der Wirklichkeit Gottes scheitert“, da s1e eın „Phänomen”

schniıtten schärter formuliert wurde.
eıgenen Abschnitt ber den Konkordatsabschlufß erganzt und 1n manchen

S61n Voraus gyeht eıne Explikation des hılosophıschen Denkens, davon
das theologische abzuheben Anschlıe end olgt diesem 1n USA gehal-

Vortrag das Korreferat VO') Frıtz url: „Das Problem des ungegell-PFLEGER, Karl Der iıdeale Modernist. In Hochland Jhg. eständliıchen Denkens und Redens 1ın der heutigen Theologie“ (S 53—2371)
Heft (Dezember 131— 144
Pfleger entwickelt and der von Jean Steinmann verfaßten Arbeit er SOGGIN, Alberto. Geschichte, Hıstorıze UN Heilsgeschichte
Friedrich LE üge. Wn E VIC, SO' et SsC5 amıit1es, Aubier, ımm Alten Testament. In Theologische Literaturzeitung Jhg 80

Modernisten, seıner eit un seiner Freunde un Gegner ‚O15
Parıs eın umfassendes Bıld dieses Europäaers, nach Pfleger des idealen

und Nr tober Sp 7i 736
Bemerkenswert und 1M hohen Sınne aktuell sınd 1eBlondel) Der Oscar Cullmann yewidmete Vortrag vVvor der Universit Basel behandelt

tormulı:erten Unterschied der historischenAnalysen der wichtigsten moderniıstischen Schrift Hügels: Der ewı1ge Christus. den VO' VO') Rad provozierend
Erforschung der Geschichte Israels VO der abweichenden Heilsgeschichte

VON Mario. Brief a Rom In Orientierung Jhg 28 versucht, AauUS diesem Dilemma, das teilweıse ZUS den trüheren Forschungs-
methoden erklären sel, einen Ausweg: die heilsgeschichtliche Schau bedarNr D (15 November 236—7238 wenıgstens wahrscheinlicher Hergänge, w1e sıe VO' Rad auch 1n dem sSos

DerGallı berichtet zunächst ber die Botschaft Pauls Nalr die panorthodoxe leinen Credo Dt 26, 5—9 bzw. Jos „ 2—13 nachgewı1esen habe
Konterenz ıIn Rhodos Es lohne sıch, S1Ee eNAau E studieren. Sıe habe ıhren Vortrag biıetet M1 seınem reichen Lıteraturapparat eıne ausgezeichnete Über-
Niederschlag 1 Okumenismusdekret unden. Dann kommt CT auf das sıcht ber den Stand der alttestamentlichen Forschung.
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